
1824 .
den 20. Mai .

wa shsie . d könisl. Regierung zu Köln vom 16.. —. eine Verordnung dieser Regierung vom 28.
„ nach welcher fremden Personen mit Drehorgeln,, Musikmachen, Absingen von Liedern, Verkaufvon Bildern, gedruckten Liedern und Geschichten 2c. , wodurch

nicht nur das Publikum belästigt, sondern auch auf das ju¬
Sisce Gemebast3s. Fmiilirurten in der Folge nur auf besondere Erlaubniß
dase Erlaubnis den Ges Deu Biegermeister, wilche abnediese Eria ####n Eltried von dergleichen Gewerben aus¬
wartigen Personen erlauben , deshalb zur Verantwortung
zogen und in eine angemessene Ordnungsstrafe genommen

8¾¼ pCk. Geld. — Peämien = . r 8 %
Briese, 152 pCt. Geld. — Hraug Ptur = Schein 152¼ pCt.
67 Rchle. à 102), pCt. Briefe, 102 pSt. g von 1616 6

engl. Anl. von 1622 à 6¾, Rehlr. 4 102¼ pSt.
— Nach einer Witterungs=Anzeige des Herrn Pro“Dittmar zu Berlin, wird der Monat Juni in dem

Umf
Flußgebiete der Oder, Elbe, Moldau , Saale, Aller. .

Weser, bis zum Niederrhein (50¼ —54 Gr. N. Br. ) kaum

und mit Regen gemischt : . ag dätfte
tagswärme wieh“ deineimt : Buge weingen. Die Mit
20 Gr. variren . dersaiten An; Juni zwischen 9 und

Menge der . , Nach vetzttotz , unzeige wird es nicht an
und der daraus gegeuden wohl aber an deren Güte fehlen ,
1819 , noch 1822 guzsh 1 dem von 1811,Bonn. Das . 3 werden können.
schluß der Religions (“' , Spiynasium zählt jetzt, mit Ein¬
Schuler. Zwei Primang,nenlehrer , 13 Lehrer und 207
ten=Pruzung zur Universieg wurden bei der letzten Abiturien¬

An der äußeren undu entlassen .
schulwesens wird, seit der praux . ,Verbesserung des Elementar¬
mer mit Thätigkeit gearbeiter,ischen Besitznahme, noch im¬
vorigen Jahres bi öffentliche #### Kreis Vonn hatte Ende
rern, 2 Lehrerinnen und 5 Hafraz.;“ schülen mit 45 Leh¬
Knaben und 2104 Mädchen, im Ganzen.
— besucht wurden, also im Durchschmie,vn 4405 Kindern
Schule gerechnet. Dann finden sich noch! Kinder auf eine2 <space>jüdi sche<space>Sc hul en<space>

mit 27 Kindern. Seitdem wurden neu errichtet: eine Hülfs¬
schule zu Lannesdorf und noch eine Privattöchterschule zudas neu errichtete Schullehrer=Seminar inBrühl hat der Kreis Bonn die meisten qualificirten Kandida¬ten geliefert, nämlich 5 von 26, die aus dem ganzen Re¬
gierungsbezirk Aufnahme finden konnten. — Eine Kreis¬
Schul =Bibliothek (zur Benutzung für sämmtliche Elementarlehrer
bestimmt) erhielt hieselbst im vorigen Jahre ihre erste Ent¬
stehung, mit einem Kostenaufwande von 327 Rthlr. 14 Gr.aus den hierfür in den Gemeindeschul=Büdgets beigenomme¬

Fonds. Zur Vermehrung dieser Bibliothek sind weiter
147 bithlr. 12 Gr. 6 Pf. beigenommen worden . — Zur
Anschaffung und Vermehrung in den Schulen selbst wurden
im vorigen Jahre 180 Rthlr. 6 Gr. 7 Pf. verwendet , und
an Schulbauten und Reparaturen wieder die ansehnlicheSumme von 3670 Rthlr. 5 Sgr. 1 Pf. Drei neue Schul¬
häuser wurden im vorigen Jahre der Beendigung nahe ge¬
bracht ; für 6 andere wurden die ersten Fonds umgelegt, in¬
dem das alles freilich nicht auf einmal ausgeführt werden
kann, und die Kräfte der Gemeinden, in einer Zeit, wo die
Früchte keinen Preis haben, sehr zu Rathe gezogen werden
müssen.Koblenz , 18. Mai. Am 15. d. M. entdeckten die
Wingertsleute beim Roden der jungen Stöcke unter der
Ewigbach unfern Boppard einen großen antiken Sarg, in
welchem sich viele Ueberreste eines menschlichen Körpers zu¬
gleich mir mehrern gläsernen Gefäßen vorfanden. Die Ar¬
beiter sollen die letztern zerschlagen haben, meinend, sie ent¬
hielten Gold oder Silber, weil sie metallisch glänzten. In
dem einen Gefäße wurde eine klebrige Materie, wahrscheinlich, bemerkt.

Italten .
Se. Heingreit der Papst hielt am 5. Mai im Quirinal=

Pallaste ein geheimes Konsistorium , worin Er die Besetzung
von dem maronitischen Patriarchat zu Antiochia, von drei
Metropolitankirchen (Benevent, Amasia und Laccedämon, die
beiden letztern in partibus infidelium), und von 24 bischöf¬
lichen Kirchen (wovon in Deutschland Trier und Breslau)
dem heil. Kollegium vortrug , auch die Prälaten: Giambat¬
tista Bussi, Uditore Generale und Erzbischof von Benevent
(geb. 1755), und Bonaventura Gazzola, aus dem Orden der

reformirten Minoriten und Bischof von Montefiascone (geb.
17½4), zu Kardinälen ernannte.

Schwefz .
Schweizer Grenze, 8. Mai. Man hat in Basel große



zur Aufhebung des Handels=Konkordats und zur

Herstellung des gänzich freien Handels in der Schweitz,

sichten vollkommen theile .
Frankreich .

In der Sitzung der Deputirtenkammer am 12;
tete der Baron Saladin Bericht über den, die Branntwein¬
brennereien und die Destillation betreffenden,
ab, und trug auf die Vermerfung desselben an. Hiergufkam
das Gesetz zur Sprache , welches der Regierung das
Monopol bis 1830 sichern soll. An diesem Togeg####

15. wurden die Verhandlungen über dasselbe fortgeser „4

Mai legte Hr. von Corbiere der
mer das bereits in der Pairskammer angenommene Gesetz,
über die siebenjährige Dauer der Deputirtenkammer vor.

Hierauf überreichte der Kriegsminister das Gesetz über die
Rekrutirung der Armee, welches ebenfalls von der Pairskam¬

wieder an der Tagesordnung . Mehrege
Zrnendements,

waiche
die Dauer dieses Gesetzes bis zum Jahr. 1827 und 18.—,
beschränken sollten, wurden verworfen . Endlich nahm die
Kammer einstimmig ein Amendement an, welches die, mit
der Untersuchung des Gesetzes beauftragte Kommission vorge¬
schlagen hatte, und welches der Regierung dieses Monopol

— Der General=Lieutenant Graf Dejean , Pair von Frank¬
reich, ehemaliger Minister Direktor des Kriegswesens und
Präsident mehrerer Verwaltungs=Kommissionen, ist am 12.
Mai zu Paris an einem Schlagflusse gestorben.

— Das Memorial Bordelais , eines derzenigen
französischen Journale, welche die Rechte der Inhaber spani¬
scher Bons stets am heftigsten angegriffen haben, enthält
unter der Rubrik „Madrid , 29. April,“ folgende
richten: „Der Betrag der ersten Anleihe ist in die Kassen des
Schatzes geflossen, allein es ist verboten, bis auf neuen Be¬
fehl, erwas davon anzurühren. Die zweite Anleihe wird viehz,

leicht etwas schwieriger fallen, weil die Banquiers, ####
damit befassen wollen , die Anerkennung der von den Korteo
gemachten Schulden bewirken möchten ; welches unmöglich ist,
da sich der König förmlich in dieser Hinsicht erklärt hat. Bei
Gelegenheit der Anleihen versichert man, der Herzog von San
Carlos sey nach Madrid zurückberufin, weil er sich nicht kräf¬
tig genug gegen die Anerkennung der revolutionären Anleihen
erklärt habe. Wir wissen gleichfalls, daß der neue spanische
Bothschafter zu Paris, Graf de Revilla =Gigede, nur ##
Hälfte seines Weges zurücklegen konnte , und daß das franz .
Ministerium ihn nöthigte, seine Reise einzustellen; allein Se.
Maj. besteht mehr als jemals auf der Zurückberufung des
Herzogs von San Carlos. “

Spanien .
Madrid , 5. Mai. Zu. Aranjuez sollen häufige Konfe¬

renzen zwischen unsern Ministern und den fremden Both¬
schaftern in Betreff Südamerika' s Statt haben. Nach einem
Gerücht , welches wir nicht verbürgen können, soll der englische
Bothschafter eine dringende Note überreicht haben, um das
Ultimatum unster Regierung über diesen Gegenstand zu ver¬
langen; er soll hinzugefügt haben, England würde sich in
der Nothwendigkeit befinden, in Betreff dieser Länder , die
seinen politischen und Handels=Interessen angemessenen Maß¬
regeln zu ergreifen , wenn es keine bestimmte Antwort erhalten

Man
versichert, der päpstliche Runtius habe unster Regie¬

rung eine Bulle Sr. Heiligkeit wegen Wiedererlangung des
unter der Konstitution aufgehobenen halben Zehnten übergeben;
der Minister habe diese Bulle dem Rath von Kastilien zur
Annahme eingereicht, welche aber von letzterm förmlich ver¬
weigert worden sey. Hiedurch soll eine lebhafte Korrespondenz
zwischen dem Nuntius und dem Minister der auswärtigen
Angelegenheiten veranlaßt worden seyn.

Es geht hier von neuem die Rede, daß alle Geisttiche ,
welche nicht zum Dienste der Kirchen in der Hauptstadt ge¬
hören , Madrid verlassen sollen.

— Am 11. v. M. hat der König eine Verordnung über.
die Einführung fremder Bücher erlassen. An den Gränzen
wird ein Verzeichniß über alle an Buchhändler in Spanien
gehende Bücher geführt ; jedes in dem Inder befindliche und
jedes nicht schon erlaubte Buch wird zurück behalten ; diese
Erlaubniß wird erst nach vorgängiger Prüfung ertheilt; die
Einführung verbotener Bücher wird mit Beschlagnahme und
einer Geldbuße von 500 Dukaten bestraft. Auch auf Zeich¬
nungen , Gemälde, ja sogar auf das Papier, worin die Bücher.
eingewickelt sind, erstreckt sich das Verbot.

Sarragossa , 50. April. Wir sind hier seit heute.
Morgens 10 Uhr in steter Besorgniß. In Folge mehrerer .
Anschlagzettel zu Gunsten der Konstitution, welche man diesen
Morgen an einigen Straßenecken gefunden hat, und worin
die Arragonier aufgefordert wurden, die Waffen zur
herstellung des konstitutionellen System zu ergreifen , haben.
sich Rotten von 2 bis 5000 Personen versammelt, durch¬
streiften mit Säbeln, Stöcken und Steinen bewaffnet , die
Straßen, fielen in die Häuser , und erlaubten sich Bedrückun¬
gen aller Art. Der General=Kapitän Grimarest, welcher aus¬
gezogen war, um die Ruhe wieder herzustellen, wurde zurück¬
geführt, und in seinem Hause durch eine zügellose Pöbelmasse
eingesperrt , welche ihn, in ihrem Geschrei, als Negro be¬
handelte. Der Polizei=Intendant , welcher das Beispiel des
General=Kapitäns nachahmte, wurde am Arm verwundet.

je durch die ehemaligen Konstitutionellen besuchten Kaffee¬
häuser und die Wohnungen derselben waren der Schauplatz
zahlreicher blutiger Auftritte. In diesem Augenblicke, wo die
Post abgeht , währt die Unordnung fort, und wir müssen
noch mehrere Gräuelszenen befürchten , wenn wir ohne franz.
Garnison bleiben.

Großbritannien .
Die Stadt Manchester ist durch ein schreckliches Ereigniß

in Bestürzung gerathen. Die große Dampfmaschine der Herren
Rooth, Baumwollspinner , welche die Kraft von 30 Pferden
hatte, ist am 1. Mai zerplatzt , wo die Werkstätten mit Ar¬
beitern angefüllt waren . Sechs Menschen wurden mit dem
großen Kessel bis in den dritten Stock geschleudert ; andere
fand man in einer Entfernung von 100 Schritten in den
Höfen wieder. Das Haus ist so beschädigt, daß es nicht
mehr bewohnt werden kann.

Rußland .
Petersburg , 5. Mai. Die neuesten ausländischen hier

eingegangenen Zeitungen machen von der Stimmung der
Pforte gegen die verbündeten Mächte überhaupt und gegen

hern nämich doß
Herr von Minciaki, den Zweck seiner Sendung gänzlich ver¬
fehlt habe, und 2) daß in der Türkei längs der Donau große
Waffenrüstungen Statt finden . Auf diese Behauptung kann

ier aus erwiedert werden : 1) daß Herr von Minciaki
die Absicht seiner Sendung auf das Vollständigste erreicht habe,
welches schon aus dem Umstande anzunehmen ist, daß bereits
im Monat März seine Kanzlei für die Handels = Angelegen¬
heiten wiedrum geöffnet und in voller Aktivität ist, und daß
seitdem die zwischen Rußland und der Türkei streitigen Ver¬
hältnisse ausgeglichen und aufs Befriedigendste hergestellt sind.;
2) daß hier, auf offiziellem Wege, noch keine Nachricht ein¬
gegangen ist, daß die türkischen Garnisonen in den an der
Donau gelegenen Festungen sollten verstärkt worden seyn.

Mit Bedauern sehen wir, daß selbst die geachtesten franz¬
Zeitungen dergleichen ungegründete Berichte aus den

Aushier:
ger und Nürnberger Zeitungen nachschreiben und s
unglückliche Vorbedeutungen daraus herleiten!

— Dem Vernehmen nach, werden Se. Maj. der

gegen Ende nächsten Monats zur Eröffnung
zz.Fgizischen

Reichstags nach Warschau abgehen und nachher .##



Provinzen des Reiches und die bisher von Allerhöchstdemsel¬
den noch nicht besuchten Gegenden an der Wolga bis Astra¬
chau bereisen.

Portugal .
Lissabon , 2. Mai. Ein Unternehmen der sonderbarsten

Art hat die Ruhe dieses Landes gestört. Am 30. April ist
unvermuthet, folgende Proklamation des Infanten Don Mi¬
guel erschienen:

„Soldaten! Wenn der Tag des 27. Mai des Jahres 1823durch einen denkwürdigen Glanz ausgezeichnet ist, so wird
jener des 30. April 1824 einen nicht minder großen erlangen.
Diese beiden Epochen werden eine ruhmvolle Stelle in den
Jahrbüchern der lusitanischen Geschichte einnehmen . Bei der
ersten dieser Epochen verließ ich die Hauptstadt, um eine
Verwirrung anstiftende Partei zu stürzen; ich rettete den
Thren, den König, die königliche Familie, die ganze Nation,und gab unter andern ein Beispiel von Anhänglichkeit andie Religion, zu welcher wir uns bekennen, da sie die wahre
Stütze des Königthums und der Gerechtigkeit ist; heute werde

ich
das große Werk, das ich begonnen habe, vollenden , indem

ich die Dauer desselben sichere, und die verpestete Sekte der
Freimaurer ausrotte, welche, in der Stille des Verraths , die
Sense des Todes über das Haus Braganza schwingen wollte,in der Absicht, dasselbe zu vernichten und zu vertilgen .„Soldaten! Vollkommen überzeugt von der Festigkeit Eures
Charakters , Eurer Redlichkeit und Eurer gänzlichen Ergeben¬
heit= für die Sache des Königs, habe ich Euch berufen, um
diesen Zweck zu erreichen .

„Soldaten, seyd meiner würdig , und der Infant Don
Miguel, Euer Oberkommandant , wird Eurer würdig seyn.Es lebe der König unser Herr! es lebe die rö¬
misch=katholische Religion ! es lebe die allerge¬
tireueste Königinn ! es lebe die königl. Familiel .
es lebe die hochherzige portugiesische Armee!es lebe die Nation ! Tod den schändlichen Frei¬maurern ! Der Infant , Oberkommandant . “

Pallast Bemposta, 30. April 1824.
Diese Proklamation wurde am folgenden Tage mit einer

andern, an das Volk gerichteten Proklamation und einemBriefe des Königs in den Zeitungen wiederholt . Inzwischenversammelten sich fast 2000 Mann Truppen der Garnisonam 30. April auf dem Roscio =Platz ; der Infant Don
Miguel war an ihrer Spitze. Der größte Theil der Ministerbis Renigs , mehrere Militär=Obern und andere Personenwurden auf Befehl des Infanten verhaftet. Mittlerweile
kam die Königinn zu Lissabon an.

Auf Verlangen des französ . Bothschafters begab sich das
diplomatische Korps über den Roscio=Platz zum Könige: der
Pallast war durch die Truppen bewacht; der Kommandant
verweigerte dem diplomatischen Korps den Zutritt zum Könige,
wenn es keinen Befehl des Infanten vorzeigte. Der HerrBaron Hyde de Neuville erklärte, daß Europa nur den Kö¬

flößte Achtung ein, und ein Ad¬
ein. Der Ztügzen führte das diplomatische Korps beim König
mit seinem Miten. . . Ales, was vorginge , weder

übrigens sein Sofn noch auf seinen Besehl geschetbe, daß
der Infant Don an, 64ld ankommen werde. Witklich trat
die Hand seines Buerg, datd einz, bengte ein Knie,
Minstern , daß eine Verschdeung

regeiln zur Vereitelung derselben habe treffen gse . P
wenn das diplomatische Korps ein elussen; daß,
worden , dies nur geschehen sey, en Augenblick aufgehalten
einige Uebelgefinnte könnten bei dieser Geran desurchier hade,
last dringen; und daß er käme, die Bae genheit in den Pal¬

zuholen. Gefehle des Königs ein¬
Die Truppen begaben sich auf Verlangen Sr.

m ihre Quartiere zurück ; das diplomatische Korps zog si
erst bei der Nacht zurück. Am folgenden
begab sich das diplematische Korps wieder zum König

hierauf zum Grafen Pälmela , Minister der auswärtigen An¬

gelegenheiten, der in Freiheit gesetzt worden war. Das diplo¬
matische Korps hat bei dieser Gelegenheit die größte Ehre
eingelegt, und der franz. Bothschafter hat sich durch sein
loyales , entschlossenes und muthiges Benehmen vorzüglich aus¬
gezeichnet. Man weiß noch nicht, wie sich dieser Auftritt inder Manier des Mallet endigen werde; allein da derselbe in
dem ersten Augenblick dasjenige nicht bewirkt hat, was er
augenscheinlich bewirken sollte, so kann man denselben als in
seinen Haupt=Resultaten verfehlt ansehen.

Brasilien .
Nach Lissabonner Blättern sollen die Provinzen mit der

as . Don Bedros sehr unzufeieden siyn. Es scheint,„#p Aungr von Fernambuk vertriebene Individuen sich in RioJaneiro niedergelassen haben, um von dort aus in einemBlatte, der Aurora Fernambucana , die Absichten einer in
und

den übrigen Provinzen befindlichen , mit der
kaiserlichen Regierung unzufriedenen, Partei zu verfolgen .

aiet Fernantszue wie sogar gesagt, die epubikanische Par¬
habe, bereits 2. Fregatten an sich gekauft,welcht ven volligen Hafen gegen die Angriffe der Regierungvon Rio=Janeiro sperren sollten.
Tärkei

Das Aufhören seines Blattes kündigt der orientali¬
sche, Zuschauer mit den Worten an, daß diese ursprüng¬

zur literarisch=kommerzielleZwecke und zur Wiedererweckungver Geschmackes an Wissenschaften und schönen Künsten indem Vaterlande Homer' s bestimmt gewesene, durch das Ein¬treten der griechischen Insurrektion aber zu einem politischenJournal gewordene Zeitschrift, aus Privat=Rücksichten nicht

von Geichischen Frauen

in der Sklayerei schmachten . „Unglückliche Frauen von Chios,“aus, „an denen die Schläge des Mißgeschicks sich
von jenseit des Meeres wird ein Engel der

Wohlthätgkeit seine Blicke auf Euch richten , und, an denTag Eurer Befreiung denkend , vor Freude jauchzen.“
Samstag den 22. d. Mis. , Morgens zehn Uhr, sollen auf demhiesigen Domainen =Rentei=Burean (Muhlengasse Nro. 15) mehrere aneinem von dem Regierungs =Sekretair Klenze bewohnten Hause noth¬sendige Reparaturen an den Wenigstfordernden vergantet werden,woruber der Kosten=Anschlag , so wie Bedingungen, bei unterzeichneterStelle zur Einsicht offen liegen. Köln, den 1a Mäi 1824.

Die königliche Domainen=Rentei ,

Mobilien = Verkauf :
Dinstag den 25. laufenden Monats Mai wird dahier auf der

Breitenstraße Nro. 15, um die gewöhnlichen Vor= und Nachmittags¬
stunden, eine Partie wohl behaltener Mobilien , bestehend in Tischen,
Stühlen, Kanapees, Kommoden, Sekretairs, Spiegeln
tischen , Beten, Marazen, Oesen, Tischleinwand, sod
Silbermerk, öffentlich aus. freier Hand verkauft werden.
offers , Rotar.

### Uhr in der Schreibsiube des unterzeichneten Rotars, und# vaselbst einzusehenden Bedingungen, zur öffentlichen definitiven ,
Versteigerung ausgestellt und dem Meißbietenden zugeschlagen werden.

Nachdem die Familie Welter am Nippes bei Köln gesonnen ist, ihrdaselbst gelegenes , sowohl zur Land = als Gastwirthschaft geeignetes ut,freier Hand zu verkaufen, so haben dieselben den desfallsigenmin auf Mittwoch den neunten des k. M. Junius Roch¬
Uhr, festgesetzt, und wird der unterzeichnete Notar jenein seiner Schreibsiube; wo auch die Bedingungen zur eru seruus
liegen , vornehmen . gn Einsicht offen

Der ganze Gebäude=Umfang enthält 3 gewölbte Keller, 2 Küchen



mit Spinde, zu Zimmer, Säle und 5 Speicher, eine in Stein
gebaute Oelmühle, Ställe für 7o Pferde und 3o Stück Hornvieh, ge¬
räumige Scheune, Brenn= und Brauerei, alles in gutem Baustande.

Hahn, am Hof Nro. 16.
Das auf der Brückenstraße hier in Köln unter Nro. z gelegene,

vorhin vom verstiorbenen Herrn C. H. Bemberg bewohnte Haus , an¬
habend, nebst schönem Vorderhaus, fünfzehn Zimmer, einen gewölb¬
ten Keller mit Oberstellung , Regen= und Brunnenwasser, einen großen
Garten, Hof und fest gebauten Hinterbau, mit Ausfahrt und Aus¬
gang auf den Perlenpfuhl , in welchem, nebst Remise , Stallung und

Keller , sieben geräumige Zimmer sind, alles im besten Zustande, ist
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft gibt der Unterzeich¬

Firmenich, Advokat=Anwalt.
Am 24., laufenden Monats Mai, Nachmitags 2 Uhr, und an

den folgenden Tagen um die nämliche Stunde, sollen in dem Haupt¬
gebäude der früher bestandenen Fayence =Fabrik auf der Severinstraße
dahier verschiedene Hausmobilien , bestehend : in Tischen, Stühlen ,
Schränken , Bettstellen , einer pferdhaarenen Matratze, einigem Leinwand ,
einer großen Hoflaterne, vier beschlagenen Räder , einer kleinen Farb¬
Mühle, einem eisernen Wagebalken, einem zweisitzigen Schreibpult,
einem Schiebkarren, Eisen, Zinn, Porzellan , mehreren schön ange¬
strichenen Stellagen, welche sich zu einer Bibliothek, langen oder kur¬
zen Waarenlager eignen; ferner mehrere Fabrikwerkzeuge , die gipssenen
Jormen, ein Hand=Stampfwerk und mehrere andere Gegenstände aus
freier Hand öffentlich verkauft und dem Meistbietenden gegen baare
Zahluns zuseschlagen werden . I. Wehn .

Gerichtlicher Verkauf.
Montag den vier und zwanzigsten dieses Monats, Vormittags eilf

Uhr, sollen auf dem Platze an der Kirche zu Frechen verschiedene
Mobilien und Effekten , bestehend in Tischen , Stühlen, Spiegeln ,
Kommoden 2c., gegen baare Zahlung, meistbietend verkauft werden.

Köln, den 20. Mai 1820. W. 9 lacke ,
Gerichtlicher Verkauf.

Samstag den zwei und zwanzigsten Mai dieses Jahres, Nachmit¬
tags a. Uhr, sollen auf dem Markte zu Kerpen verschiedene Hausmo¬

bilien und Effekten , bestehend in einem Schreibpulte, Kommoden, Ti¬
schen, Stühlen, einem Jagdgewehr 2c., gegen baare Zahlung , meist¬
bietend versteigert werden. Köin, den 20. Moi 4Bzug . . .

Gerichtliches Verkauf.
Freitag den ein und zwanzigsten dieses Monats, Vormittags eilf

sollen auf dem Platze an der Kirche zu Gymnich einige Haus¬
bestehend in Schränken, Stühlen 2c., gegen baare Zahlung,

mistbietend urstäigert werden. Kön, den 20. Mai 183/. 9.
Gerichtlicher Verkauf.

Samstag den zwei und zwanzigsten dieses Monats, Morgens eilf
Uhr, sollen auf dem Markte zu Lechenich zwei Kuhe und drei Schweine,
sodann verschiedene Mobilar=Gegenstände, als: Tische , Stühle, Schränke ,
Spiegel 2e., gegen baare Zahlung, meistbietend verkauft werden.

Köln, den 20. Mai 1824. „ W. Placke .
Bei Antiguar Späner ist zu haben : Fischer, Wörterbuch der

Physik , nach atomistischer und dynamischer Lehrart , 7 dicke Bde mit
27 Kupfertaseln, 10 Thlr. Die ganze Heilige Schrift , für Katholi¬

ken, nebst Approbation und einer Vorrede, von Dietenberger, 1 Thlr.
5 sgr. Biographien berühmter Männer, mit 6 Portraiten, 10 sgr.
Magazin neuer Erfindungen für Fabrikanten und Künstler, mit 50
Abbildungen, 15 sgr. Müllner' s sämmtliche Komödien, 3 Bde. , 1
Thir. s sgr. Abhandlung von der Erd= und Himmelskugel, mit 24
tleinen, Karten, 10 sgr. Willntes postische Versuche. Dreyer ' s Ge¬
dichte. Der Brudermörder, v. Ziegler (drei Bucher), 10 sgr. Tis¬

Abhandlung von der Onanie, 23 ssr. Octavarium Romanum ,
10 sar. Bahrd ' s System der moralischen Religion, 2 Bds. , 20 for.

von 0 bis 2 nicht zu kleinen Zimmern, nebs Speicher, Ruche,
Keiler, Hofraum und Garten, wo möglich, in einem nicht zu ent¬
legenen Theile der Stadt, wird zwischen heute und Ende Juli d. I.
zu miethen gesacht. Die Erebiton sast, von wom.

Im Kunst= und Kommisionslager, Laurenzstraße Rro. 8, ist zu
haben: Ein Küchenofen , mit Fournaise von Sturz , enth. 2 Löcher und
Bratofen , zus. ein Stück fast neu, hat gek. a5 Rthlr. , stieht wegen

Manzels an Raum für 18 Thlr. zu verkaufen, Ein faßt ganz neuer
decorirter Berliner Offizier=Czakot, hat gekostet 32 Rthlr. , jetzt 0
Thlr. Eine Uniform für einen Landwehrmann, a Thlr. Ein Sähel
mit einer messingenen Scheide , 3 Thlr. Ein Paar Pistolen, Lütticher
Fabrik, 5 Thlr. Zwei Dutzend silberne Gabet= und Messerstiele und
ein Paar zum Tranchiren, ganz neu und mod gemacht , p. Loth 22
sgr. Der Unternehmer beehret sich, dem Publikum anzuzeigen, daß
eine freiwillige und öffentliche Versteigerung Statt hat am Montag
den 2g. Mai. , Abends 5 Uhr; der gedruckte Catalog ist für 6 Pfen¬
mige zu haben in der Laurenzstraße Nro. 8.

Eine funssitzige Droschke mit Schwanenhals steht billig zu verkaufen
in Nro. 12 an St. Paulus .

In der Schilderergasse Nro. Ja fehen zwei verglaserte Fensierkasten
à 6 11a Juß hoch und a )2 Fuß breit zu verkaufen.

Das in der Schilderergasse sub Nro, 113 nahe am Neumarkt ge¬
legene Haus steht unter vortheithaften Bedingungen zu verkaufen. Das
Nähere im Hause seilbst.

Tapezirte meublirte Zimmer sind zu vermiechen an den Steinfeldern
Nro. 1, nächst St. Gereon.

Ein Haus auf der Severinstraße Nro. as, neben der Fapenee¬
Fabrik gelegen , in dem besten Zustande, mit Einfahrt , Stallung und
Remisen, nebst einem Hinterbau , zu einer Oelmühle geeignet , und
einem geräumigen Vorhofe, mit Nebengebäuden, zu einer Fabrik ,
Brau= oder Brennerei anwendbar, mit Brunnen = und Regenwasser
versehen, steht zu vermiethen oder auch zu vortheilhaften Bedingungen
aus freier Hand zu verkaufen . Nähere Auskunft zu vernehmen bei
Herrn Joh Ignatz Theod . Ludowizs, Heumarkt Nro. 55.

Bekanntmachung .
Eine Partie ungarische Bettfedern und Flaumen, von allen Sorten,

sind angekommen und zu sehr billigem Preise zu haben bei Herrn
Wirtz, zum Elephanten im Thal Nro. 10.

Aus dem Rothenberg, Rro.
zu haben.

gegenüber, sind seeländische Goldfische

Auf der Herzogstraße in Nro. 28 färbt man Strobhüte in verschie¬
denen braunen Farben. Auch sind daselbst Frauenzimmer=Hüte zu bil¬
ligem Preise zu verkaufen .

Bei Mondag, am Lupus=Eck Nro. a, steht ein ganz neu mo¬
dernes einspänniges Birutschchen , eine ganz neue Droschke, eine Chaise
und eine Handkarre zu verkaufen.

Unterzeichneter macht hiermit ergebens bekannt, daß er seine bishe¬
rige Wohnung in Köln, Breitestraße Nro. 22, nach Bonn, Joseph¬
straße Nro. 755, verlegt hat, und empfiehlt sich seinen Kunden bestens.

Peter Schmidt ,
Chokolaten = und Kaffee=Surrogat=Fabrikant.

Sonntag vor acht Tagen ist ein goldenes Armbändchen gefunden
worden; wer es verloren hat, melde sich bei der Expedition .

Ein
Bäckergeselle sucht eine Kondition.

brüderstraße Nro. 11.
Das Nähere in der Kreuz¬

Wechsel=Cours in Dreuß. Courant.
Köln, 18 Mai 1824.
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(Hierbei eine literarische Beilage. )

Köln, in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M. Dü Mont=Schauberg .
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